
auch eın Vorteil für dıe Ausbildung VoNn können S1E In hohem aße profitieren,
Religi0onslehrern, In der der and S: da ever gleichermaßen fundıert In dıe
Dıskussion den Relıg10nsunterricht deutschsprachige Diskussion SE kon-

und(nıcht 11UT ın NRW) gul einsetzbar se1n fessionellen Relıgionsunterricht
wırd ter wırd auf knappem aum In seınen mgang mıt „TIremden Relig10-
überschaubaren Beıträgen viel (Grund- nen  . einführt, und Z W. nıcht 11UT AdUus
sätzlıches gesagl. Wer allerdings den evangelıscher, sondern uch AaUus katho-
Tıtel pragmatısch nımmt und denkt, 1scher und relıg10nswıssenschaftlıcher
dass praktısche Hınweise ZA} interrel1i- Perspektive, sodann Spezıfıka des CNS-
o1ösen Lernen 1im Unterricht oder ZU 1ıschen imRelıgi1onsunterrichts
ökumenıschen 0g auf gemeı1indlıc Gegenüber Z deutschen herausarbe1-
oder kırchlich konkreter Ebene egeben tet und schlıeßlich eınen eigenen
werden, ırd enttäuscht se1In. Dass Neuansatz vorstellt, der auf dıe C
sıich dıe /usammenstellung VOon undene kulturelle Fremdheıit zwıschen
Beıträgen eINes 5Symposions handelt, verschıiedenen Relıgionen einem (OIrt
wiırkt durch dıe noch ZU eıl ebenso eingeht W1Ie auf möglıche Ver-
spürende Vortragsweıse durchaus NIC- stehensebenen un auftf praktısche Fol-
gend WIE Au Beıispıe] „„Gastlıch-

Eın Band, dem viele GSPT. WUn- keıt als KONSeEquenZ i1stlıcher Te1-
schen SINd. Jürgen Heumann heıt“

Meyers Ausgangsfrage, dıe rund
Karlo Meyer, Zeugnisse Iremder ell- ehn Jahre se1ın eigenes Studıieren und

g1onen 1im Unterricht. „ Weltrel1g10- Forschen begleıitet hat, zielt darauf.
nen  .. 1M deutschen und englischen „auf welche Weıise fremde relıg1öse

NeukırchenerRelıg10nsunterricht. Tradıtiıonen in Deutschland und Eng-
Verlag, Neukırchen-Vluyn 999 351 and behandelt werden‘““ 15) Schlüs-
Seıten. 68,— selbegriff für dıe gesamte Arbeıt lautet:
Religionsunterricht 1im Vergleich ZWI1- „Zeugnisse“, den eyer In modıiıfızıe-

schen England und Deutschland der render Rezeption VON Martın Heıidegger
utor kennt e1: Länder., da nach Der rsprung des Kunstwerkes. Stutt-
einem westdeutschen Theologiestu- gart aufgreıft. Auf dıe konkrete
dıum 994 in Bırmiıngham Pädagogık IThematık der Fremdrelıgıonen 1m eli-
studıert und sowohl im Unterricht einer g1o0nsunterricht bezogen meınt Meyer
Prımary als auch eıner Secondary- damıt „Dıie Rede VOoNn ‚relıg1ösen Zeug-
School ausführlich hospıitiert hat Das nıssen‘ soll das bezeıchnen, Was In der
vorlegende Buch geht auf dıe e1 Bandbreıite VO  — relıg1ösen Bıldern über
gesammelten un in eiıner Master- Plastıken, Jexten, Musık und Rıtualen
Arbeıt zusammengefassten englıschen bIS hın relıg1ösen und ex1istentiellen
Erfahrungen und 1ıne wıissenschaftliıche Fragen und Aussagen in den Relig10ns-
Ausweitung der Thematık In eiıner (jÖt- unterricht Eıngang finden kann  co 19)
tinger Diıssertation (1998) zurück. Dıie Diese spezıelle Begrifflichkei enthält
Okumenische Theologıe und cdıe el1- WEeI1 Aspekte U1 eınen dıe Erfahrung
gionspädagogik sınd auftf solche länder- eiliger Wırklichkeit beıim eDrauc

Untersu-spezılısch vergleichenden relıg1öser Zeugnisse und U anderen
chungen angewlesen. Von dieser Arbeit deren „verweisenden Charakter jense1ts
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des Gebrauchs‘ 215 Meyer ist AdUu$Ss- Dogmatıker scheinen siıch
drücklıch daran elegen, nıcht 11UL cdie aben. sıch anderen Religionen UZU-

Annäherung fremde Reliıg10nen 1im wenden, WEeNnNn S1e. den eigentliıchen e1l
Religi0onsunterricht reflektieren. iıhres Lebens- und Lehrwerkes hınter
sondern dıe heutige Jugend-Generatıon, sıch en S o W äal be1l Tillıch, WAar

der vIieITaC dıe eigene elıgıon be1l ar S1ıe beıde meınnten
„TIremd“ geworden 1st, relig1öse Wiırk- Ende ihres Lebens, zukünftig Sanz
lıchkeıit und nıcht NUTr Wıssensbestände anders anfangen wollen, hätten S1C
VO  z Relıgıon DCUu kennenlernen und mıt noch einmal dıe Chance, VOoO  —; OrIN
offeneren ugen sehen lassen. anfangen können. Auch SÖhl-

Wer dieses umfangreıiche und 1Hann wendet sıch nach seıner Emeritie-
runeg den anderen Relıg10onen f demspruchsvoll geschrıebene uch ZUT
Hınduismus und dem uddhısmus. InHand nımmt, kann gleichsam nzyklo-

pädısch viele TIThemen bearbeıtet fin- dem vorliegenden and schıildert
den dıe CHEEELE Dıskussion 7U konfes- se1ıne Begegnung mıt Buddhıisten. DiIe
s10nellen Religionsunterricht, auch 1m me1nsten sınd Mönche. teıls gelehrt und
Anschluss dıe EKD-Denkschrıift VO  — erfahren 1m Umgang mıt Andersgläubi-
1994, Reflexionen 7U Relıigi0onsunter- SCHh S1ıe sınd sanft un abgeklärt,
richt 1ın den beıden Ländern und ıne Begegnungen mıt aktıvıstıschen, Sal

VOIl Anregungen nach dem Ööku- aggressıven Öönchen überraschen den
menıschen Lernmerkmal, sıch selbst Verft. Er ist halt eın Neulıng 1MmM Dıalog

mıt dem Buddhısmus. Das macht denund dıe eigene (relıg1onspädagogıische)
Wırklıchkeit „mıt den ugen der ande- Re1ız des Buches aus Er g1bt se1ıne
ICI sehen  .. f lernen. Der drängenden Gespräche mıt den Öönchen wıeder.
theologıschen und politisch-verfas- einfach In der Sprache, diırekt In den
sungsrechtlıchen Klärung des Verhält- Fragen, sympathısch im Aufnehmen
N1ISSES VO  — eigener und Temder Reli- firemden Gedankengutes un! immer
9102 1mM schulıschen Unterricht und bemüht, den anderen verstehen,
demzufolge auch der Zukunft VO W1e sıch selbst versteht
nıcht-christlichem (z.B islamıschem) dabe1 seinen eigenen christlichen (jlau-
Religionsunterricht hat eyer eınen ben nıcht verleugnet, sondern In das
Dienst erwliesen. espräc einbringt, also AaUus etroffe-

Martın Bröking-Bortfeld: 11C Engagement heraus spricht und
schreı1bt, macht dıe Lektüre der
Gespräche überzeugend. Im Buddhıiıs-

BEG  GEN MITLI DEM INUS nıcht bewanderte L eser erfahren
BUDDHISMUS viel Wiıssenswertes über diıese Relıgion.

Der Verft. <1bt interrel1g1öse Dıialoge
Horst eorgz Ööhlmann, egegnun- wıeder, aber findet hıer wirklıch eın

„interrel1g1Ööser Dıalog“ 1111 eigentlichenSCH nıt dem Buddhıiısmus. Dıaloge,
Erfahrungen und Grundsatzüberle- Sınne be1l dem beıde Seıten sıch
SUNSCH Eın Beıtrag ZU interrel1g1Öö- gegense1lt1g efragen und aufeınander

hören? Davon kann keine Rede Se1N.SCI] espräch. Verlag tto Lembeck,
Frankfurt Maın 9098 182 Seıiten. enbDar ist dem Vert entgangen, Was

Kt 29,80 dıe Irustrierende Erfahrung vieler 7Z7u
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